
Naturnahe  Gartengestaltung:
Vortrag  in  der
Ökologiestation
Ein  naturnaher  Garten  berücksichtigt  die  Bedürfnisse  von
Mensch, Pflanze und Tier gleichermaßen. Dazu muss man nicht
nur die Bau- und Gestaltungsmaterialien kennen, sondern auch
die Interessen der verschiedenen Gartenbewohner. Altbewährte
und neue Techniken einer naturnahen Gartengestaltung erläutert
Karsten Banscherus am Mittwoch, 17. Februar, u.a. anhand der
im Außenbereich der Ökologiestation vorhandenen Elemente wie
z.B.  Trockenmauern  oder  Kräuterspirale.  Außerdem  werden
Wasserspiele, kleine und große Teiche oder Wasserläufe sowohl
als Gestaltungselemente als auch in ihrer Bedeutung für die
ökologische Vielfalt im Garten vorgestellt.

In diesem Vortrag, der von 19.00 bis 21.00 Uhr dauert und 5,-
Euro  je  Teilnehmer  kostet,  wird,  angefangen  von  den
Erdarbeiten bis zur Bestückung mit Pflanzen und Tieren, der
praktische  Ausbau  vermittelt.  Eine  Anmeldung  ist  unter
02389-98 09 11 oder 02389-9 80 90 beim Umweltzentrum Westfalen
möglich. Informationen über den Referenten finden sich unter
www.banscherus.de.

Eine Stunde wird für Klima-
und  Umweltschutz  das  Licht
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ausgeknipst
Am Samstag, 19. März, findet um 20.30 Uhr wieder die WWF-Earth
Hour statt – die weltweit größte Aktion für mehr Klima- und
Umweltschutz. Bergkamen ist auch diesmal wieder mit dabei und
knipst zum Beispiel für eine Stunde die Leuchtelemente der
Lichtkunstwerke aus.

Rund um den Globus werden nun bereits zum 10. Mal Millionen
von  Menschen,  Städte,  Gemeinden  und  Unternehmen  für  eine
Stunde das Licht ausschalten und so gemeinsam ein starkes
Zeichen für den Schutz unseres Planten setzen. Vom Big Ben in
London, über die chinesische Mauer bis hin zum Brandenburger
Tor in Berlin. Unternehmen lassen ihre Zentralen für eine
Stunde in der Dunkelheit versinken und auch Millionen Menschen
werden  zu  Hause  für  60  Minuten  das  Licht  ausschalten.
Gemeinsam  werden  sie  ein  starkes  Zeichen  für  den  Schutz
unseres Planeten setzen und damit deutlich machen, dass es für
einen erfolgreichen Umwelt- und Klimaschutz auf den Beitrag
jedes Einzelnen ankommt!

Die Stadt Bergkamen ist bereits zum 6. Mal mit dabei. „Eine
Aktion, die für das Thema Klimaschutz sensibilisieren soll“,
so Bürgermeister Roland Schäfer. Dieser hatte im Jahr 2011 die
Anregung einer Bergkamener Bürgerin zur Beteiligung an der
globalen Aktion gerne aufgegriffen.

So  werden  zur  „Earth  Hour“  am  Samstagabend  fünf
Lichtkunstwerke  in  den  städtischen  Kreisverkehren  vom
Stromnetz genommen: die vier farbigen Lichtstelen der Gebrüder
Maik und Dirk Löbbert mit dem Titel „Bergkamen setzt Maßstäbe“
in  den  Kreisverkehren  rund  um  die  Stadtmitte  sowie  die
Medienskulptur „No agreement today – no agreement tomorrow“
von Andreas M. Kaufmann im Kreisverkehr am Busbahnhof.

Auch  die  Bergkamener  Bürgerinnen  und  Bürger  sind  herzlich
eingeladen,  sich  individuell  an  der  weltweiten
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Klimaschutzaktion zu beteiligen und die Lichter im Hause für
eine Stunde zu löschen!

Weitere Infos: 

Mit der Earth Hour ruft der WWF (World Wide Fund For Nature)
dazu auf, sich gemeinsam 60 Minuten Zeit zu nehmen, um sich
der Thematik bewusst zu werden, um zu diskutieren und sich
auszutauschen – über das, was wir tun können, um die Umwelt
und das Klima zu schützen. Natürlich nicht nur eine Stunde pro
Jahr, sondern jeden Tag.

Im vergangenen Jahr fand Earth Hour in mehr als 162 Ländern
und über 7.000 Städten auf allen Kontinenten statt. Auch in
Deutschland stieg die Zahl der teilnehmenden Städte von 163 in
2014  auf  sagenhafte  227  –  darunter  die  sechs  größten  der
Republik. Mit der Earth Hour 2016 will der WWF diesen Rekord
noch  brechen  und  zeigen,  wie  global  der  Wunsch  nach  mehr
Klimaschutz  in  der  Gesellschaft  verankert  ist.  (
www.wwf.de/earthhour)

 

SuS-Judo-Trainer mit Leistung
seiner Schützlinge zufrieden
Am  vergangenen  Samstag  fanden  in  Kamen  die  Judo
Bezirkseinzelmeisterschaften der U 15 weiblich statt. Vom SuS
Oberaden hatten sich dafür die Judoka Vanessa Haase + 63 kg,
Luna Grunwald – 49 kg und Lea Hübscher – 48 kg qualifiziert.

Großes Pech hatte Vanessa Haase, die sich im ersten Kampf
verletzte. Sie trat dennoch den zweiten Kampf an, den sie aber
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vorzeitig beenden musste und sich anschließend ärztlich im
Krankenhaus versorgen ließ.

Ihre beiden Vereinskolleginnen Luna Grunwald und Lea Hübscher
zeigten gute Kämpfe, konnten sich aber leider nicht für die
Westdeutsche Meisterschaft in Dormagen qualifizieren.

Der Traíner der Mädchen, Michael Dunker, war insgesamt mit den
Leistungen seiner drei Judoka zufrieden.

 

Einbruch in Drehereibetrieb –
Täter stehlen Spezialmetalle
In der Nacht zu Mittwoch haben unbekannte Täter sich Zutritt
zum Gelände einer Dreherei an der Gewerbestraße verschafft.
Sie  brachen  ein  Plexiglasfenster  eines  Rolltores  auf  und
stiegen  in  die  dortige  Halle  ein.  Hier  entwendeten  sie
Spezialwerkzeuge  für  Hartmetalle  sowie  eine  größere  Menge
Hartmetall. Der Schaden wird auf einen hohen fünfstelligen
Betrag geschätzt.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Bergkamen unter der Rufnummer 02307 921 7320 oder 921 0.
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Ab Samstag Anmeldungen an der
Willy-Brandt-Gesamtschule
möglich
Eltern, die ihre Kinder für die neuen 5. Klassen an der Willy-
Brandt-Gesamtschule anmelden möchten, sowie Schülerinnen und
Schüler, die sich für die Oberstufe der WBGE anmelden möchten,
sind ab kommenden Samstag, 13. Februar, bis Donnerstag, 18.
Februar, herzlich willkommen. Die Anmeldeunterlagen sind zu
finden auf der Schul-Homepage unter dem Menüpunkt ANMELDUNG.

Die  Willy-Brandt-
Gesamtschule.

Für die Anmeldungen zum 5. Jahrgang müssen die Eltern das
letzte Grundschulzeugnis und das Familienstammbuch mitbringen.

Schülerinnen und Schüler, die sich für die Oberstufe der WBGE
anmelden möchten, bringen bitte das Original und eine Kopie
des letzten Zeugnisses und das Familienbuch mit. Bitte nicht
die  Anmeldung  unter  Schüler-Online  und  den  Ausdruck  des
unterschriebenen  Schüler-Online-Anmeldeformulars  (ggf.  mit
Unterschrift der Erziehungsberechtigten) vergessen.

Die Anmeldungen für den 5. Jahrgang finden in der Abteilung
8-10 zu folgenden Zeiten statt:

 Samstag (13.02.2016):   9:00 – 15:00 Uhr

Montag (15.02.2016):     8:00 – 12:00 Uhr

Dienstag (16.02.2016):   8:00 – 12:00 Uhr

Mittwoch (17.02.2016):   15:00 – 20:00 Uhr

Anmeldungen  für  die  Oberstufe  (EF/Jg.11)  finden  im
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Oberstufengebäude  zu  folgenden  Zeiten  statt:

Montag (15.02.2016):       9:00-12:00 Uhr und 14:00-17:00 Uhr

Dienstag (16.02.2016):      9:00-12:00 Uhr

Mittwoch (17.02.2016):     9:00-12:00 Uhr und 14:00-17:00 Uhr

Donnerstag (18.02.2016):  9:00-12:00 Uhr

Vortrag  in  der
Ökologiestation  –  Naturnahe
Gartengestaltung
Ein  naturnaher  Garten  berücksichtigt  die  Bedürfnisse  von
Mensch, Pflanze und Tier gleichermaßen. Dazu muss man nicht
nur die Bau- und Gestaltungsmaterialien kennen, sondern auch
die Interessen der verschiedenen Gartenbewohner. Altbewährte
und neue Techniken einer naturnahen Gartengestaltung erläutert
Karsten Banscherus am Mittwoch, 17. Februar, unter anderem
anhand  der  im  Außenbereich  der  Ökologiestation  vorhandenen
Elemente wie zum Beispiel Trockenmauern oder Kräuterspirale.
Außerdem werden Wasserspiele, kleine und große Teiche oder
Wasserläufe sowohl als Gestaltungselemente als auch in ihrer
Bedeutung für die ökologische Vielfalt im Garten vorgestellt.
In diesem Vortrag, der von 19.00 bis 21.00 Uhr dauert und 5,-
Euro  je  Teilnehmer  kostet,  wird,  angefangen  von  den
Erdarbeiten bis zur Bestückung mit Pflanzen und Tieren, der
praktische  Ausbau  vermittelt.  Eine  Anmeldung  ist  unter
02389-98 09 11 oder 02389-9 80 90 beim Umweltzentrum Westfalen
möglich. Informationen über den Referenten finden sich unter
www.banscherus.de.
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Kirchenkreis  richtet  Stelle
für Flüchtlingsarbeit ein
Der Kirchenkreis Unna richtet jetzt eine Stelle für
Flüchtlingsarbeit ein. Eine Aufgabe ist die Koordination und
Anlaufstelle für Ehrenamtliche. Bewerbungen sind bis Ende
Februar möglich.

In vielen Gemeinden des Ev. Kirchenkreises Unna engagieren
sich Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit, helfen bei der
Integration, begleiten bei Behördengängen, unterstützen bei
Sprachproblemen, richten Cafés ein oder organisieren
Treffpunkte und Feiern mit Einheimischen. Die wöchentliche
Spielstube in Unna-Massen ist da nur ein Beispiel. Auch
außerhalb der Ev. Kirchengemeinden ist das Engagement groß und
vielerorts haben sich Gruppen und Kreise gebildet.

Mit den zahlreichen Aufgaben rund um die Flüchtlingsarbeit
tauchen aber auch immer Fragen auf. Noch gibt es im Kreis Unna
keine zentrale Anlaufstelle, so dass Ehrenamtliche oft vor
vermeidbaren Schwierigkeiten und unlösbaren Aufgaben stehen.

Unterstützung kommt jetzt vom Ev. Kirchenkreis Unna, der nun
eine Stelle für die Koordination von Flüchtlingsarbeit
einrichtet. Bereits im November des vergangenen Jahres hatten
sich die Synodalen des Ev. Kirchenkreises Unna auf der
Herbstsynode für eine solche Stelle eingesetzt.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt sucht der Kirchenkreis nun
eine/n Sozialarbeiter/in oder Sozialpädagoge/in mit
staatlicher Anerkennung oder ähnlicher Qualifikation für die
Begleitung, Koordination und Förderung der ehrenamtlichen
Arbeit in der Flüchtlingshilfe und Sozialberatung von
Flüchtlingen. Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere die
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Vernetzung, Begleitung, Koordination und Förderung der
ehrenamtlichen Arbeit mit Flüchtlingen. Hinzu kommen
Beratungsaufgaben von Flüchtlingen, die Zusammenarbeit mit
anderen Hilfsorganisationen sowie eine fachliche Begleitung
mit Fortbildungsangeboten für die Ehrenamtlichen.

Die  genaue  Stellenausschreibung  ist  auf  der  Homepage  des
Kirchenkreises  Unna  zu  finden:  www.evangelisch-in-unna.de.
Bewerbungsende ist der 29. Februar 2016.

Lesestunde  mit  „Bauer  Beck
fährt  weg“  in  der
Stadtbibliothek
Am  Samstag,  13.  Februar,  bietet  der  Förderkreis  der
Stadtbibliothek Bergkamen wieder eine Vorlesestunde für alle
kleinen Leseratten ab vier Jahren an.

Die Lesepatin Dagmar Henn liest aus dem Bilderbuchklassiker
„Bauer  Beck   fährt  weg“  von  Christian  Tielmann  vor.  Die
Illustrationen gestaltete Daniel Napp. In dieser Geschichte
beschließt Bauer Bauer Beck, dass er auch mal Urlaub braucht.
Doch wohin mit den Tieren, wenn er einmal Ferien machen will?
Bauer Beck hat eine tolle Idee: Er lädt kurzerhand alle auf
seinen  Hänger  und  tuckert  los  in  ein  Ferienabenteuer,
besser,  als  es  jeder  Reiseprospekt  verspricht!

Nach der Lesestunde haben die  Kinder die Möglichkeit die
Geschichte mit Buntstift und Papier
spielerisch nachzuarbeiten. Beginn ist um 11 Uhr.

http://www.evangelisch-in-unna.de/
https://bergkamen-infoblog.de/lesestunde-mit-bauer-beck-faehrt-weg-in-der-stadtbibliothek/
https://bergkamen-infoblog.de/lesestunde-mit-bauer-beck-faehrt-weg-in-der-stadtbibliothek/
https://bergkamen-infoblog.de/lesestunde-mit-bauer-beck-faehrt-weg-in-der-stadtbibliothek/


NABU-Vortrag  von
Klaus–Bernhard  Kühnapfel:
Naturbeobachtungen in Sachsen
Sachsen bietet sehr gute Möglichkeiten Tiere und Pflanzen zu
entdecken, die in unseren Breiten längst verschwunden sind.
Besonders artenreich ist die Oberlausitz mit ihren zahlreichen
Teichen.  Hier  leben  Fischotter,  Kraniche,  Seeadler  und
zahlreiche  Wasservögel,  Amphibien  und  Libellen.  In  der
umliegenden Heide der Oberlausitz hat die Wiederbesiedlung mit
dem Wolf in Deutschland begonnen. Zudem kommen wärmeliebende
Insekten und Pflanzen vor.

Am Montag, 15. Februar, stellt Klaus-Bernhard Kühnapfel vom
NABU nicht nur diese Gebiete vor, sondern auch die Sächsische
Schweiz mit ihren Felsbiotopen und Tafelbergen, das Erzgebirge
und die bunten Blumenwiesen des Vogtlands, die zahlreichen
Insekten Lebensraum bieten. Außerdem Moor und Heide sowie die
großen Auen von Elbe und Mulde, wo der Biber überlebt hat und
sich  heute  wieder  ausbreitet.  Der  Vortrag  in  der
Ökologiestation in Bergkamen-Heil beginnt um 19.30 Uhr.

Polizei: Karnevalisten feiern
friedlich
Mit dem gestrigen Rosenmontag sind auch in Dortmund und Lünen
die  Karnevalsfeierlichkeiten  größtenteils  zu  Ende  gegangen.

https://bergkamen-infoblog.de/nabu-vortrag-von-klaus-bernhard-kuehnapfel-naturbeobachtungen-in-sachsen/
https://bergkamen-infoblog.de/nabu-vortrag-von-klaus-bernhard-kuehnapfel-naturbeobachtungen-in-sachsen/
https://bergkamen-infoblog.de/nabu-vortrag-von-klaus-bernhard-kuehnapfel-naturbeobachtungen-in-sachsen/
https://bergkamen-infoblog.de/polizei-karnevalisten-feiern-friedlich/
https://bergkamen-infoblog.de/polizei-karnevalisten-feiern-friedlich/


Trotz der Absage des Rosenmontagszuges in Dortmund hat die
Polizei auch an diesem Tag wieder deutlich Präsenz gezeigt.

Eine vorläufige Bilanz zeigt: Die Karnevalisten in Dortmund
und  Lünen  konnten  die  tollen  Tage  offenkundig  friedlich
genießen. Zwar haben die eingesetzten Beamtinnen und Beamten
auch am Rosenmontag wieder zahlreiche Personen und Fahrzeuge
kontrolliert – insgesamt knapp 800. Herausragende Sachverhalte
wurden der Polizei jedoch nicht bekannt.

Die Einsatzkräfte nahmen insgesamt 26 Personen vorläufig fest.
Bei dem Großteil dieser Personen bestand der Verdacht des
illegalen Aufenthalts.

Zwei weitere junge Männer (15 und 17, aus Dortmund) mussten
den Weg ins Polizeigewahrsam antreten, weil sie im Verdacht
stehen an einer Körperverletzung beteiligt gewesen zu sein.
Diese hatte sich am Montag gegen 19.30 Uhr an der Kampstraße
ereignet. Dort tanzte eine 27-jährige Dortmunderin gerade mit
einer Freundin im Bereich einer Passage, als aus einer Gruppe
junger Männer einer auf sie zuging und mit ihr tanzte. Dabei
berührte  er  sie  offenbar  am  Po.  Als  sie  ihn  daraufhin
zurückstieß, trat er den Zeugenaussagen zufolge zu. Es kam zu
einer kurzen Rangelei, nach der die Männer flüchteten. Den
Haupttatverdächtigen  (15)  und  einen  weiteren  Mann  aus  der
Gruppe konnten die Beamten im Rahmen der Fahndung vorläufig
festnehmen. Nach Abschluss der polizeilichen Maßnahmen wurden
sie in die Obhut ihrer Erziehungsberechtigten gegeben. Die
Frau wurde bei der Rangelei leicht verletzt.

Verstärkte  Verkehrskontrollen  in
Hamm
Obwohl trotz des abgesagten Karnevalsumzuges knapp 600 bis 700
Jecken  im  Festzelt  auf  dem  Marktplatz  in  Hamm  feierten,
verlief  der  Rosenmontag  für  die  Einsatzkräfte  der  Hammer
Polizei  recht  ruhig.  Im  Rahmen  der  Einsätze  wurden  drei



Personen in Gewahrsam genommen und mussten die Nacht bei der
Polizei  verbringen.  Den  Anfang  machte  ein  junger  Mann  an
seinem Geburtstag, da er immer wieder randalierte. Ebenfalls
in einer der Zellen landete ein alkoholisierter 23-Jähriger,
der immer wieder das Fest störte. Der dritte im Bunde war ein
20-jähriger  Hammer,  der  betrunken  auf  dem  Marktplatz  mit
Flaschen  um  sich  warf.  Auch  er  musste  in  der
Ausnüchterungszelle  schlafen.

Weiterhin  kamen  die  Verkehrskontrollen  seit  Weiberfastnacht
nicht zu kurz. So wurden durch die Polizei bis einschließlich
Rosenmontag 1197 Autofahrer kontrolliert, von denen 396 pusten
mussten. Acht von ihnen waren mit Alkohol am Steuer unterwegs
und  bei  sieben  Personen  besteht  der  Verdacht  auf
Drogeneinfluss, so dass Blutproben entnommen wurden. Weiterhin
musste ein Autofahrer seinen Führerschein abgeben und wird die
nächste  Zeit  zu  Fuß  gehen.  Zu  alkoholbedingten
Verkehrsunfällen  ist  es  an  Rosenmontag  nicht  gekommen.

Im  Vergleich  zum  Karneval  2015:  Letztes  Jahr  wurden  1036
Fahrzeuge überprüft, von denen 343 Autofahrer pusten mussten.
Jedoch waren nur fünf mit Alkohol und einer mit Drogeneinfluss
am Steuer unterwegs. Bei der Verkehrsunfallbilanz waren zwei
alkoholbedingte Unfälle mit Sachschaden zu verzeichnen

Polizei  sucht  nach
Handtaschenraub  Pirat  als
Zeugen
Nach einem Handtaschenraub in der Nacht zu Dienstag auf der
Kamener Straße in Werne sucht die Polizei einen als Pirat
verkleideten Mann als Zeugen.
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In der Nacht zu Dienstagverließ gegen 3.45 Uhr eine 35-jährige
Frau aus Werne eine Gaststätte an der Kamener Straße. Während
sie auf ein Taxi zuging, riss plötzlich ein unbekannter Mann
an ihrer Handtasche. Als sie diese nicht los ließ, schlug er
ihr auf den Arm und konnte ihr nun die Tasche entwenden und
flüchten. Der Vorfall könnte von einem als Pirat verkleideten
Mann, der zur gleichen Zeit auch die Gaststätte verlassen
hatte,  beobachtet  worden  sein.  Die  Handtasche  konnte  in
Tatortnähe  wieder  aufgefunden  werden.  Ein  Handy  und  ein
Schlüsselbund wurden entwendet.

Der Täter soll etwa 25 bis 30 Jahre alt und etwa 175 cm groß
gewesen sein. Er soll kurze braune Haare gehabt haben.

Hinweise bitte an die Polizei in Werne unter der Rufnummer
02389 921 3420 oder 921 0.


